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G. STÖCKEL, N eustrelitz

Ein unscheinbarer Kiesgrubentümpel — Fundort 
interessanter Libellen- und Käferarten

S u m m a r y The au tho r searched the d ragon-fly  and beetle fau na  of a pool ex isting  since the 
w in te r of 1979/80 situa ted  in a g ravel p it n ea r the  tow n N eustrelitz, only a few square  m eters 
of size. A fter a  short descrip tion  of the  h ab ita t the  d ragon-flies and  the  beetles are  recorded. 
The la tte r  belong to 7 d ifferen t fam ilies. Species of special in tere st are  em phasized.
P e 3 K) m e A b t o p  nccjieÄOBa;i crpeK 03  m >KyKOB rpaBMWHoro npy T a  pa3M epa HecKo.abKMx KnaapaTHbix Me- 
TpoB, KOToptiö 06pa30B3JiCH 3MMOM 1 9 7 9 /8 0  ro,iioB He,na;ieKO o t  HoMiuTpe^Mu:. JXatrcsi KpaTKoe OnMCaHMe
Ö M OTOna M Ha3bIBaK3TCÄ HaMfleHHbIC BMflbI CTpeK03 M 

re^bH bie  b h a h  b HaxoflKax.

1. Einleitung
Im  W in te rh a lb jah r 1979/80 w urde eine bis d a ­
h in  genutzte, am  N ordw estrand  von N eu­
strelitz, zw ischen dem  N eubaugebiet „R udow er 
S traß e“ und  dem  O rtsteil „T annenhof“ gele­
gene K iesgrube, fü r  den K iesabbau  gesperrt 
und  einp lan iert. Es sollte dadu rch  die U nfa ll­
gefahr fü r  darin  spielende K inder beseitigt 
w erden . Als E rgebnis d ieser A rbeit b lieb  ein 
K essel m it einer A usdehnung von m eh r als 100 
M eter D urchm esser zurück, in dem  es an  der 
tie fsten  S telle zu e iner T üm pelb ildung  kam . 
Die G röße dieses neuen tstandenen  G ew ässers 
b etrug  n ich t m ehr als 10 X  10 M eter, bei e iner 
W assertiefe bis m axim al e tw a 50 Z entim eter. 
D er Fang von zwei E xem plaren  der K le in ­
libelle Ischnura pum ilio  CHARP. am  7. 9. 1981 
und schließlich der N achw eis der Schw im m ­
k äfe ra rt Potam onectus canaliculatus LAC. am  
17. 5.1982 bew irk ten , daß m ein  In teresse  fü r 
dieses K leingew ässer gew eckt w urde.
2. Skizzierung des Habitats
Die N eustre litzer L andschaft en tstand  vor 
e tw a 2 000 Ja h re n  m it dem  Ende der letzten  
K altzeit. Das L andschaftsb ild  w ird  heute durch  
die N eustre litzer K leinseenplatte  und  die 
H auptendm oräne des Pom m erschen  S tadium s 
der W eichselkaltzeit geprägt. D er E ndm oränen ­
zug verläu ft aus dem  Feldberger R aum  kom ­
m end nördlich  unw eit an  N eustrelitz  vorbei, 
in nordw estlicher R ich tung  nach  W aren/M ü­
ritz. Südlich davon sch ließt sich ein ausgedehn­
tes S andergebiet an, in  dem  der H aup tan te il 
der run d  13 000 ha um fassenden ' W asserfläche, 
das sind  11 %  der F läche des K reisgebietes, zu 
finden  ist.

Bwabi >KyKOB M3 7 ccmcmctb. YKasbiBaioT Ha 3aMewa-

Die V ielseitigkeit eines solchen L andschafts­
bildes m it den un tersch ied lichsten  G ew ässer­
typen b rin g t n a tü rlich  zah lreiche versch ieden­
artige  H ab ita te  hervor. Um  so verw underlicher 
schien es, daß gerade so ein unscheinbares 
W ässerchen, w ie es d ieser K iesg ruben tüm pel 
darste llte , A rten  beherberg te, die vorher aus 
dem  gesam ten M ecklenburger R aum  noch 
n ich t gem eldet w orden  bzw. zu den S elten ­
heiten  zu zäh len  sind.
D er T üm pel is t durch  seine tie f in  die U m ge­
bung eingesenkte Lage und  das dadu rch  v o r­
handene K leink lim a (wenig beein flußbar durch 
W ind, hohe L u ft- w ie W assertem peratur) u n ­
beding t zu den E xtrem bio topen  zu zählen. D ar­
aus e rk lä r t sich die B esiedlung durch  die 
w ärm eliebenden  A rten.
Schon 1981 erfo lg ten  in  diesem  Tüm pel erste  
P flanzenansied lungen, w obei eine e tw a ein m 2 
große B insenfläche und einzelne P flanzen  des 
G ifthahnenfußes und  des B re itb lä ttrigen  R ohr­
kolbens besonders ins Auge fielen. 1982 w u r­
den folgende P flanzena rten  reg is trie rt: B re it­
b lä ttr ig e r R ohrkolben (Typha la tifo lia  L.), 
S chm alb lä ttriger R ohrkolben (Typha angusti- 
folia L.), S tum pfblü tige Binse (Juncus subno- 
dulosus SCHRANK), F lu ten de r H ahnenfuß  
(R anunculus flu itan s LAMK.), G ifthahnenfuß  
(R anunculus sce leratus L.) und  erste  A nsied­
lungsversuche e iner schm alb lättrigen  Weide. 
D urch den B re itb lä ttrigen  R ohrkolben w urde 
im  L aufe des Jah res  die gesam te T üm pelfläche 
überw uchert, doch n u r  an e iner P flanze kam  
es zu r A usbildung des F ruchtkolbens.
Es w ar n ich t zu verh indern , daß so nahe am  
S tad tran d  durch  spielende K inder im m er w ie­
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der G erüm pel aller A rt in den Tüm pel gew or­
fen w urde. D urch die A usbildung von Algen 
w urde  die offene W asserfläche im m er kleiner. 
Der n iederschlagarm e und  rech t w arm e Som ­
m er 1982 b rach te  es schließlich m it sich, daß 
schon A nfang A ugust die F läche des Tüm pels 
um  etw a die H älfte  zusam m engeschrum pft 
w ar. Zum W interan fang  w ar dann  n u r noch 
eine w inzige P fütze vorhanden. A uch bei w ie­
der steigendem  W asserstand  d ü rfte  dieses 
K leingew ässer in k ürzester Zeit e iner völligen 
V erlandung  un terliegen  und som it fü r  w eitere 
B eobachtungen, besonders über aquatisch  le­
bende Insekten, belanglos w erden.
3. Libellen (Odonata)
M it großer W ahrscheinlichkeit reichte die 
E isschicht im  W inter 1981/82 bis auf den T üm ­
pelgrund. Z ahlre iche L ibellen larvenfunde, spä­
te r sch lüpfende L ibellen und E xuvien  bew ei­
sen, daß die L ibellen larven  in der Lage sind, 
erfo lgreich  in einem  flachen  G ew ässer zu ü b er­
w in tern .
Von den 16, an dem  K iesgruben tüm pel nach­
gew iesenen L ibellenarten  sind  sicher Lestes 
sponsa, Enallagm a cyathigerum , Coenagrion  
lunula tum , Coenagrion puella, L ibellu la  de- 
pressa  und S ym p e tru m  vu lga tum  d o rt autoch- 
thon, w äh ren d  E rythrom m a najas, A eshna  
cyanea, L ibellu la  quadrim aculata  und  S y m p e ­
tru m  danae n u r als G äste zu be trach ten  sind. 
Bei den übrigen  A rten  ist die E ntw ick lung  in 
diesem  Tüm pel fraglich. Von einem  im  K reis 
K albe/M ilde erst 1980 durch  A nstauen  en ts tan ­
denen  W asserbecken w ird  von STACHOW IAK, 
MÜLLER, LOTZING und SPITZENBERG 
(1981) eine ähnliche L ibellengesellschaft be­
schrieben.
3.1. N a c h g e w i e s e n e  A r t e n  
L estes dryas  K IR B Y : 5. 8. 1981 m ehrere  E xem ­

plare, 7. 9. 1981 1 E xem plar. 1982 konnte die 
A rt n ich t w ieder bestä tig t w erden.

Lestes sponsa  HANSEM.: 7. 9. 1981 1 E xem plar, 
vom  13. 7.1982 bis 28. 8. 1982 eine der h äu ­
figsten  A rten .

Ischnura  elegans v. d. L.: 3. 8. 1981, 5. 8. 1981,
27. 5. 1982 und 4. 6. 1982 je 1 E xem plar, 15. 6. 
1982 2 Exem plare.

Ischnura pum ilio  CHARP.: N ur am  7. 9. 1981
2 E xem plare.

Enallagm a cya thigerum  C H A R P.: Sowohl 1981 
als auch vom 25. 5. 1982 bis 13. 8. 1982 eine 
häufige E rscheinung.

Coenagrion lunu la tum  C H A R P.: Vom 21. 5.1982 
bis 4. 6. 1982 häufig, am  27. 5. 1982 die dom i­

n ierende A rt, am  19. 6. 1982 dann  n u r noch 
1 E xem plar.

Coenagrion hastu la tum  CHARP.: N ur am  4.6.
1982 4 E xem plare gefangen.

Coenagrion pu lchellum  v. d. L .: N ur am  15.6.
1982 1 E xem plar nachgew iesen.

Coenagrion puella  L.: Vom 4.6.1982 bis 16.7.
1982 eine der häufigen  A rten .

E rythrom m a najas HANSEM .: N ur am  25. 5.
1982 1 E xem plar.

A eshna  cyanea  M ÜLL.: Als G ast am  7. 9. 1981 
1 E xem plar.

Libellu la  quadrim aculata  L.: Ebenfalls n u r je ­
w eils 1 Ex. am  27. 5. und  4. 6. 1982 kurzzeitig  
am  Tüm pel.

Libellu la  depressa  L.: Typische A rt derartiger 
G ew ässer. Am 3. 8. und  5. 8. 1981 je 2 Ex. 
beobachtet, am  4. 6. 1982 m indestens 10 und 
am  13. 7. 1982 2 Ex. Im  G egensatz h ierzu  
aber zah lreiche L arven  und E xuvienfunde. 

S ym pe trum  flaveo lum  L.: N u r ein T ier am
28. 8. 1982.

S ym p e tru m  vu lga tum  L .: E rste E xuvienfunde 
bereits am  13. 7., d ie e rste  L ibelle e rst am
6. 8. beobachtet, am  28. 8. 1982 d ann  häufig  
am  Tüm pel, P aaru n g  und  Eiablage. 

S ym pe trum  danae  SU L Z .: 28. 8. 1982 ein P ä r ­
chen (Paarungskette) bei der Eiablage.

3.2. B e m e r k e n s w e r t e  A r t e n  
Bei den L ibellen sind Ischnura  pum ilio , Coena­
grion lunula tum  und  Coenagrion hastu la tum  
nennensw ert. Die K leine Pechlibelle  (Ischnura  
pum ilio) konnte  ich erstm als am  9. 6. 1981 an 
einem  W aldtüm pel in  der N ähe des B ahnhofs 
A dam sdorf fü r den B ezirk  N eubrandenburg  
nachw eisen. D er zw eite N achw eis gelang nun 
am  7. 9.1981 an eben diesem  K iesgrubentüm pel. 
Aus M ecklenburg  w urde  die A rt n u r noch von 
SAEMANN (1967) aus dem  R ostocker R aum  
gem eldet.
B em erkensw ert ist auch der N achw eis der als 
m oorliebend bekann ten  S peerazu rjungfer 
(Coenagrion hastu la tum ) sowie das häufige 
V orkom m en der M ondazurjungfer (Coenagrion  
lun u la tum ).
4. Käfer (Coleoptera)
Ä ußerst in te re ssan t ist das E rgebnis der K äfer- 
aufsam m lungen. Es finden  n u r die T iere Be­
rücksichtigung, die im  Tüm pel selbst und  am  
Spülsaum  gesam m elt w urden . D eshalb be­
sch rän k t sich das A rten spek trum  auf die F a­
m ilien  C arabidae, H alip lidae, Dytiscidae, G yri- 
nidae, H ydrophilidae, S taphylin idae und  H ete- 
roceridae.
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4.1. N a c h  g e w i e s e n e  A r t e n  
Fam ilie C a r a b i d a e
N ebria  brevicollis F.: 28.8. 1982 1 E xem plar 
O m ophron lim batus  F 13. 7.1982 1 E xem plar 
Elaphrus riparius  L.: 16. 7. 1982 1 E xem plar 
Loricera policornis F.: 16. 7.1982 1 E xem plar 
Dyschirius obscurus G Y LL.: Vom 17. 5. bis

30. 7. 1982 in großer Zahl 
Dyschirius tristis  S T E PH .: N ur am  21. 5. 1982 

und  am  4. 6. 1982 je 1 E xem plar 
B em bidion  varium  OLIV 27. 5. und  6. 7. 1982 

je 1 Ex., 16. 7. 1982 2 E xem plare 
B em bidion  bruxellense  W ESM .: 16. 7. 1982 

1 E xem plar
B em bid ion  fem o ra tu m  STR M .: m ehrm als e in ­

zelne E xem plare 
B em bid ion  illigeri N ETO L.: 21. 5. 1982 1 E xem ­

p la r
B em bidion  articula tum  G Y LL.: H äufigste A rt 

der G attung  
A nisodactylus binotatus  F.: 19. 6. 1982 1 E xem ­

p la r
H arpalus h irtipes  PANZ.: 25. 5.1982 1 E xem plar 
Stenolophus teu tonus  SCHRNK.: 16.7. 1982 

1 E xem plar
Bradycellus csik ii LACZO: 17.5. 1982 1 E xem ­

p la r
A nthracus cosputus DUFT.: 21. 5. 1982 1 E xem ­

p la r
Pterostichus m inor  GYLL.: 21. 5. 1982 1 E xem ­

p la r
Pterostichus niger SC H A LL.: 30. 7.1982 1 E xem ­

p la r
Fam ilie H a l i p l i d a e
H aliplus ru ficollis D E G .: 17. 5. 1982 1 Ex., 25. 5. 

1982 4 Ex., 27. 5. 1982 2 Ex., 16. 7. 1982
3 E xem plare 

H aliplus im m acula tus  G E R H .: 27. 5. 1982 
1 E xem plar 

H aliplus lam inatus  SC H A LL.: 25. 5. 1982
1 E xem plar, 27. 5. 1982 2 E xem plare

Fam ilie  D y t i s c i d a e
H yphydrus ovatus  L .: E inzelne E xem plare an 

fast allen  Tagen 
G uignotus pusillus  F . : E ine der häufigsten  

A rten
Coelam bus im pressopunctatus  SC H A LL.: 

N eben Laccophilus m inu tu s  die häufigste 
A rt.

Coelambus lautus SCHAUM .: 25. 5. 1982
1 E xem plar

Coelam bus confluens F.: Am 21. 5., 27. 5. und
4. 6.1982 je 1 E xem plar 

H ygrotus inaequalis F . : H äufige A rt 
H ydroporus dorsalis F.: 17. 5. 1982 1 E xem plar

H ydroporus angustatus STRM.: 17. 5. 1982
1 E xem plar

H ydroporus um brosus  GYLL.: 17. 5. 1982
2 E xem plare

H ydroporus tristis  PAYK.: 17.5.1982 3 E xem ­
p lare

H ydroporus palustris  L .: 17. 5. 1982 2 E xem plare 
H ydroporus striola  G Y L L .: 28. 8. 1982 2 E xem ­

p lare
H ydroporus erythrocephalus  L . : 17. 5. 1982 

1 E xem plar
H ydroporus planus F.: 17. 5. 1982 1 Ex., 27. 5.

4 Ex., 4. 6. 5 Ex., 15. 6. 1 Ex., 6. 7. 1 Ex. und 
16. 7.1982 3 E xem plare

P otam onectus canaliculatus L A C .: Am  17. 5. 
1982 1 Exem plar, dann  bis 6. 7. 1982 regel­
m äßig, zum  Teil recht häufig.

Scarodytes halensis F.: 17. 5. 1982 3 Ex., 21. 5.
5 Ex., 25. 5. 5 Ex., 27. 5. 2 Ex., 4. 6. 1982 
1 E xem plar

Laccophilus m inu tus  L .: E ine der häufigsten  
A rten

Agabus b ipustu latus  L.: 17.5. und 4.6.1982 je 
1 E xem plar 

Agabus Sturm i GYLL.: N ur am  25. 5. 1982
1 E xem plar

Agabus nebulosus  FORST.: 25. 5. 1982 3 Ex.,
27. 5. 2 Ex., 15. 6. 5 Ex., 16. 7. 1982 1 E xem plar 

Agabus undula tus  SC H R N K .: 25. 5. 1982
2 E xem plare

llyb iu s ater D EG .: 17. 5. 1982 3 Exem plare, 21. 5.
1982 1 E xem plar 

R hantus notatus  F E inzelne E xem plare an  fast 
allen  Tagen, vom  17. 5. bis 28. 8. 1982 

C olym betes fuscus  L.: 6. 7. 1982 1 E xem plar 
G raphoderes zonatus  H O PPE: 27. 5. 1982

1 E xem plar
A cillus canaliculatus  N IC .: 27. 5. 1982 2, 28. 8.

1982 1 E xem plar 
D ytiscus m arginalis L.: 4. 6. 1982 1 E xem plar
Fam ilie G y r i n i d a e
G yrinus substria tus  STEPH .: Am 17. 5. und

25. 5. 1982 vereinzelt, am  25. 5. 1982 zahlreich
Fam ilie H y d r a e n i d a e  
Helophorus grandis IL L .: 4. 6. 1982 1 E xem plar 
H elophorus aquaticus L .: 4. 6. 1982 1 E xem plar 
Helophorus granularis L .: 17. 5.1982 1 E xem plar 
Helophorus m inu tus  F .?: 17. 5. 1982 3 E xem ­

plare, 28. 8.1982 1 E xem plar (nur W eibchen).
Fam ilie H y d r o p h i l i d a e  
Cercyon u stu la tus  PR EY SSL.: 15. 6. 1982

1 E xem plar
Coelostoma orbiculare F.: 17.5. und 15.6.1982 

je  1 E xem plar 
Laccobius stria tu lus  F .: 27. 5. 1982 1 E xem plar
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Laccobius m inu tus  L .: E inzelne E xem plare 
regelm äßig

Fam ilie S t a p h y l i n i d a e  
C arpelim us rivu laris  M OTSCH .: 17. 5. 1982 

5 E xem plare, 21. 5.1982 4 E xem plare,
16. 7. 1982 2 E xem plare 

C arpelim us obesus K IE SW .: 16. 7.1982 1 E xem ­
p la r

O xyte lus n itidu lus  G R A V .: 6. 8.1982 1 E xem plar 
B ledius opacus BLOCK: 17. 5. 1982 3 Ex., 19. 6.

1982 1 Ex., 16. 7. 1982 7 Ex., 30. 7. 1982 1 Ex. 
B ledius subterraneus  E R .: sehr zahlreich 
S tenus b igutta tus  L .: Am 17. 5., 27. 5. und 15. 6.

1982 je 1 Ex., 16. 7. 1982 2 E xem plare 
S tenus incrassatus ER.: 17. 5.1982 1 E xem plar 
S tenus boops L JU N G H .: 16.7. 1982 1 E xem plar 
S tenus binotatus LJU N G H .: 17. 5. 1982 1 E xem ­

p la r
Lcithrobium, quadra tum  PAYK.: 27. 5. 1982 

1 E xem plar 
Erichsonius cinerascens GRAV 21. 5. 1982 

1 E xem plar 
P hilon thus um bra tilis  GRAV 6. 7. 1982

1 E xem plar
P hilon thus a tratus  GRAV 4. 6. 1982

2 E xem plare
P hilon thus quisquiliarius  G Y LL.: 4. 6.1982

2 E xem plare, 16. 7.1982 2 E xem plare 
M yllaena in term ed ia  E R .: 27. 5.1982 1 E xem plar 
Tachyusa atra  GRAV.: 17.5. und  21.5.1982 je

3 E xem plare, 15. 6. 1982 1 Ex., 19. 6. 1982
7 E xem plare

D asygnypeta vela ta  E R .: 17. 5. 1982 1 E xem plar 
Brachyusa concolor ER.: 15. 6. 1982 1 E xem plar
Fam ilie  H e t e r o c e r  i d a e  
H eterocerus h ispidulus  K IE SW .: Am 6. 7., 30. 7. 

und  6. 8. 1982 je 2 Exem plare , am  16. 7. 1982
8 E xem plare

H eterocerus in term ed ius  KIESW .: 16. 7. 1982
2 E xem plare 

H eterocerus fusculus  KIESW  16. 7. 1982
1 E xem plar

4.2. B e m e r k e n s w e r t e  A r t e n  
Bei den C arab iden  fiel besonders die große Zahl 
der K äfer der lito ralen  A rt Dyschirius obscurus 
GYLL. auf. Die T iere liefen am  feuchten T üm ­
p elrand  herum , die m eisten  erschienen aber 
e rs t beim  U bersp rühen  des U fers aus ihren  
Erdlöchern, w ie auch die H eteroceriden.
Harpalus h irtipes  PANZ. konnte  von m ir schon 
vorher in  einzelnen E xem plaren  im  K ies­
grubenbereich  und  ein T ier sogar in  unserem  
K ellergang  gesam m elt w erden.
Bradycellus csikii LACZO ist eine A rt sonnen­

exponierter Lagen. Die um gebende K iesgrube 
dü rfte  der ideale L ebensraum  der A rt sein.
Von den H alip liden  ist H aliplus im m acula tus  
GERH. erw ähnensw ert, da sie in der DDR- 
F auna  (FICHTNER 1981) fü r  den B ezirk N eu­
b randenburg  nicht au fgefü h rt ist. Im  w eih er­
artigen  Rothsoll bei H ohenzieritz  (Kreis N eu­
strelitz) konnte ich diese A rt aber schon 1978 
und auch sp äter in g rößerer A nzahl fangen.
Die bem erkensw erteste  K äfe ra rt ist aber der 
Schw im m käfer (Dytiscidae) Coelam bus lautus 
SCHAUM. Das erste  T ier d ieser A rt w urde in 
der DDR in  diesem  Ja h rh u n d e rt etw a um 1970 
in der N iederspree gefangen (FICHTNER 1976). 
Ein zw eites E xem plar sam m elte dann  H err 
SIEBER, G roßschönau, 1977 bei G uttau, wo ihm  
dann  schließlich, gem einsam  m it H errn  R IC H ­
TER der Fang von „an die 100 T iere“ gelang 
(SIEBER, m ündl. und FICHTNER 1980). In  der 
M itte des vorigen Ja h rh u n d e rts  w urde die A rt 
je e inm al im  B ezirk H alle und im  Bezirk 
M agdeburg nachgew iesen (FICHTNER, briefl.). 
Das H auptverbre itungsgebiet d ieser A rt ist der 
Süden der UdSSR.
Die b isher bekann tgew ordenen  F undorte  von 
Potam onectus canaliculatus LAC. stellte 
FICHTNER (1982) zusam m en. Das erste  E xem ­
p lar d ieser A rt fing  ich in  diesem  K iesgruben­
tüm pel am  17. 5. 1982, in der Folgezeit dann 
regelm äßig, zum Teil häufig. W eiter entdeckte 
ich am  11. 9. 1982 in dem  w eit g rößeren T üm ­
pel e iner w eiteren  K iesgrube der S tad t N eu­
stre litz  ein  w ahres M assenvorkom m en dieser 
Art. N ördlich B erlins sind dies die ersten  N ach­
weise d ieser südeuropäischen A rt. Das M assen­
au ftre ten  läß t aber d arau f schließen, daß die 
A rt sicher w eiter v e rb re ite t ist, als w ir zur Zeit 
w issen.
Auch die A rten  Coelam bus confluens  F., Sca- 
rodytes halensis F. und  Agabus nebulosus 
FORST, feh len  in  d er fü r  den M ecklenburger 
R aum  w ohl ausführlichsten  A rbeit der letzten  
Ja h re  „Faunistisch-ökologische U ntersuchun­
gen an  aqua tilen  K äfe rn  im  NSG O stufer der 
M üritz“ (SCHIEFERDECKER 1967). Dieses 
N aturschutzgebiet liegt von N eustre litz  n u r 
run d  20 km  en tfern t. F ü r Scarodytes halensis 
feh len  noch Nachw eise aus den M ecklenburger- 
B ezirken Rostock und  Schw erin (FICHTNER, 
briefl.).
A uffallend  ist, daß all diese A rten  recht hell 
gezeichnete D ytisciden sind, w as eine gewisse 
B eziehung zur U m w elt — k lares W asser, helle r 
K iesun te rg rund  — ausdrückt.
Von den S taphylin iden  sind aus dem  M ecklen­
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b urger R aum  von C arpelim us obesus KIESW., 
Bledius opacus BLOCK, L athrob ium  quadra- 
tum  PAYK., D asygnypeta vela ta  ER. und 
Brachyusa concolor ER. n u r w enige Fundorte  
bekannt, w ovon einige noch aus der M itte des 
vorigen Ja h rh u n d e rts  von CLASEN bzw. aus 
der H EIN M ÜLLER-Zeit, um  1930, stam m en 
(UHLIG und  VOGEL 1981).
Schließlich sei von den Sägekäfern  (H eteroceri- 
dae) noch die A rt H eterocerus in term ed ius  
KIESW. genannt, von der n u r w enige F un d ­
orte bekann t sind (MESSNER, briefl.).
5. Danksagung
Das B estim m en der C arab idae erfo lg te durch 
H errn  Dr. G. M ÜLLER (G reifsw ald), der H ali- 
plidae, D ytiscidae, G yrin idae und  H ydrophili- 
dae durch H errn  E. FICHTNER (Leipzig), der 
S taphylin idae durch H errn  J. VOGEL (Görlitz) 
und der H eteroceridae durch H errn  Dr. B. 
MESSNER (G reifsw ald). Den genann ten  H er­
ren  m öchte ich h ie rm it nochm als herzlich d an ­
ken. Ebenso gilt m ein D ank dem  N atu rschutz­
b eau ftrag ten  des K reises N eustrelitz, H errn  
E. HEMKE, fü r B estim m ungshilfe bei den 
Pflanzen und  H errn  R. BELLSTEDT (Gotha) 
fü r die D eterm ination  der H ydraenidae.
H err MAX SIEBER (Großschönau) fing w äh ­
rend  seines kurzen  Besuches an diesem  K ies­
g ruben tüm pel folgende A rten : D yschirius ob- 
scurus GYLL., Dyschirius tristis  STEPH., B em -  
bidion varium  OLIV., Potam onectus canali- 
culatus LAC., Carpelinus spec., S tenus juno  
PAYK., Stenus hum ilis  ER. und S tenus boobs 
LJUNGH.
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A nschrift des V erfassers:
G ün ter Stöckel 
DDR - 2080 N eustrelitz  
R udow er S traße 22

den Entom ologen besonders in teressan t ist die fun d ie rte  D arste llung  des V erhaltens der In ­
sek ten  auf J.10 Seiten. F ür viele L eser d ieser 
Z eitschrift ist natürlich  auch das K ap ite l über 
die C helicerata (58 Seiten) besonders wichtig. Bei den Insek ten  w erden  die V erhaltensw eisen  
in folgende G ruppen gegliedert: allgem eine B ew egungsform en, O rien tie rungsverhalten , 
stoffw echselbedingtes V erhalten , S chutzverhal­ten, B auverhalten , intraspezifisches K onkur­
renzverhalten , M igrationsverhalten , F ortp flan ­
zungsverhalten , B iosozialverhalten  und V er­
haltensontogenese.
U nter den „allgem einen B ew egungsform en“ 
w erden  Laufen, Kriechen, K lettern , G raben, 
Schw im m en und  der Flug behandelt. In s tru k ­
tive A bbildungen u n terstü tzen  h ier w ie auch 
bei den anderen  A bschnitten die V erständlich­
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